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„Parteien und Wahlen“ – so der Titel der Reihe – sind zentral für die politische 
Willensbildung. Bei Wahlen entscheiden Bürgerinnen und Bürger darüber, wem 
sie die politische Führung anvertrauen. Wahl heißt allerdings immer: Herrschaft 
auf Zeit. Und Wahl heißt auch: Auswahl. Eine repräsentative Demokratie be nötigt 
Parteien als Mittler zwischen der Bevölkerung und der Regierung. Diese dienen 
der politischen Führungsauslese, wollen politische Verantwortung übernehmen 
und sollen unterschiedliche Interessen artikulieren. Sie selbst sind dem Postulat 
der innerparteilichen Demokratie verpflichtet. Bei aller Kritik an ihnen: Eine 
demokratische Alternative zu ihnen gibt es nicht.

In dieser Reihe sollen Bücher mit einschlägigem Inhalt veröffentlicht werden: 
Monographien und Sammelbände. Dabei kann es sich um Themen handeln, 
denen grundlegende oder denen aktuelle Relevanz zukommt. Das Spektrum ist 
weit gespannt. Es reicht von Wahlanalysen über Studien zum Parteien system 
oder zu einzelnen Parteien. Auch die lange vernachlässigte Koalitionsforschung 
findet Berücksichtigung. Gleiches gilt für die Parlamentarismus- und die Wahl-
systemforschung. Die Herausgeber wollen wichtige Analysen im Umkreis der 
Themen Parteien und Wahlen einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen. Parteien-
kritik und alternative Partizipationsformen als Herausforderungen für die 
 Parteiendemokratie gehören dazu. Möge dieses Themenspektrum auf Interesse 
bei einem größeren Leserkreis stoßen: bei interessierten Beobachtern der Politik, 
bei Multiplikatoren der politischen Bildung und bei der Wissenschaft.
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Vorwort

Der Wahl-O-Mat ist eine Erfolgsgeschichte: Seit seiner Einführung im Jahr
2002 wurde das Tool, das Wählern Orientierung bei ihren Wahlentschei-
dungen geben soll, viele Millionen Mal genutzt – mit steigender Tendenz.
Er nützt aber nicht nur vielen Wählerinnen und Wählern bei Bundes- und
Landtagswahlen, sondern auch der Politikwissenschaft, die mit seiner Hil-
fe die Positionen einzelner Parteien in räumlichen Politikmodellen abbil-
det. Der Wahl-O-Mat hat dabei kein „Monopol“ inne, sondern konkurriert
mit anderen Voting Advice Applications (VAAs) wie auch mit Expertenbe-
fragungen, manuellen wie computergestützten Parteiprogrammanalysen.
Das hat Robin Graichen dazu bewegt, nach der Validität der inhaltlichen
Wahl-O-Mat-Aussagen zu fragen. Der Autor verknüpft seine Leitfrage mit
einer Reihe von präzisierenden (etwa nach der Validierung auf der sozio-
kulturellen und sozioökonomischen Dimension des zweidimensionalen
Politikraums), teils aber auch weiterführenden (etwa nach der Erklärungs-
kraft der abgeleiteten Politikpositionen für Koalitionsbildungsprozesse
und Handlungsempfehlungen) Unterfragen sowie Hypothesen. Bislang
fehlten Studien, die mehr als nur eine Handvoll Wahl-O-Mate mit mehr
als nur einem Referenzverfahren vergleichen. Vor diesem Hintergrund
handelt es sich um eine gesellschaftlich wie politikwissenschaftlich hoch-
gradig relevante Studie mit Anwendungsbezug.

Die Ausführungen zur Methodik unterstreichen die Sensibilität des Au-
tors für intersubjektive Nachprüfbarkeit wie auch eine Durchdringung sei-
nes Gegenstandes. Das folgende Kapitel kreist um die politikwissenschaft-
liche Messung parteipolitischer Positionen und deren Verortung in räum-
lichen Politikmodellen. Robin Graichen stellt hier u.a. alternative Verfah-
ren zu VAAs knapp dar – und unterstreicht noch einmal die Relevanz der
Forschungsfrage aus fachlicher Sicht: Vor dem Hintergrund der Datenver-
fügbarkeit würde eine Validierung des Wahl-O-Mat die Forschung zu und
mit räumlichen Politikmodellen erheblich vereinfachen, weil eine eigen-
ständige Codierung von Wahl- und Grundsatzprogrammen (oder gar eine
eigene Datenerhebung mithilfe von Experteninterviews) entfiele – zumin-
dest für den deutschen Raum.

Für jede der fünf Wahl-O-Mat-Generationen stellt der Autor zunächst
überblicksweise deren Aufbau und die zentrale Funktionsweise dar. So-
dann werden für jeden der Wahl-O-Mate die räumlichen Distanzen zwi-
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schen den Parteien, die Zusammenhänge zu Referenzdaten (sofern vor-
handen) und die Erklärungskraft mit Blick auf entstandene Koalitionen
berichtet. Darüber hinaus präsentiert Robin Graichen Korrelationsanaly-
sen zwischen den Politikpositionen der Landtagswahlen und denen der
vorherigen Bundestagswahlen. Die im Laufe der Jahre gestiegene Nähe
zwischen den Bundes- und Landespositionen der Parteien auf der soziokul-
turellen wie sozioökonomischen Ebene erlaube es Politikwissenschaft und
Wählerschaft, auf einen Bundestags-Wahl-O-Mat zurückzugreifen, sollte
für eine bestimmte Landtagswahl ein Wahl-O-Mat fehlen.

Der Autor kommt zum Ergebnis, der Wahl-O-Mat eigne sich insgesamt
als Informationsquelle für die Politikwissenschaft wie auch die Wähler-
schaft – die Korrespondenz mit den Referenzdaten fällt zum Teil sehr
hoch aus, wiewohl der Wahl-O-Mat insgesamt die Parteien weiter entfernt
voneinander positioniert, als es andere Verfahren tun – was nicht über-
rascht, bevorzugt er doch Thesen, die Unterschiede zwischen den Parteien
zutage fördern (um so die Wahlentscheidung zu vereinfachen). Erstaunli-
cherweise seien Wahl-O-Mat-Daten sogar besser dazu geeignet, tatsächlich
entstandene Koalitionen zu erklären.

Robin Graichen rundet seine analytische Studie mit Handlungsempfeh-
lungen ab. Sie kommen bescheiden daher: Inhaltlich legt der Autor ledig-
lich nahe, den Parteien die Möglichkeit zu eröffnen, selbstständig Thesen
zu gewichten, um sie so stärker voneinander trennen zu können. Auf for-
maler Ebene empfiehlt er, den Nutzern weiterführende Informationen zu
den einzelnen Wahl-O-Mat-Thesen zu präsentieren und die Positionen
(der Parteien und des Nutzers) grafisch in einer Karte zu veranschaulichen.
Er bringt hierfür eine eigene Visualisierungsmöglichkeit (Policy-Graph) als
Alternative zu zweidimensionalen Koordinatenräumen ins Spiel. Mit die-
sen Empfehlungen zeigt der Autor auf innovative Weise, wie sich der Nut-
zen der wichtigsten deutschen VAA noch verbessern ließe. Die Studie ist
damit ein mustergültiges Beispiel für die Verschmelzung fachlich und ge-
sellschaftlich relevanter Perspektiven.

Eckhard Jesse/Eric Linhart/Tom Mannewitz/Roland Sturm

Vorwort
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